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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hübner und der Fraktion
der PDS
– Drucksache 14/8814 –

Diplomatische Vertretung der Bundesrepublik Deutschland in Osttimor
nach dem 20. Mai 2002

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r
Aller Voraussicht nach wird Osttimor am 20. Mai 2002 seine staatliche Un-
abhängigkeit erlangen. Nach Jahrzehnten der Unterdrückung und Fremd-
herrschaft steht den Menschen des Landes damit erstmals der Weg für eine
selbstbestimmte und demokratische Zukunft offen – wenngleich das Land
ökonomisch, sozial und kulturell weiterhin an den Folgen der indonesischen
Besatzung und an Unterentwicklung schwer zu tragen hat. Umso wichtiger sei
es deshalb, so etwa José Ramos-Horta, Minister für Auswärtige Angelegen-
heiten Osttimors, bei einem Gespräch mit Mitgliedern des Deutschen Bundes-
tages im vergangenen Jahr, dass neben materieller und finanzieller Hilfe von
internationaler Seite auch im Bereich der diplomatischen Beziehungen Sig-
nale der Anerkennung und Würdigung gegeben würden. Die Bundesrepublik
Deutschland könne dabei aus seiner Sicht eine Vorreiterrolle spielen.

1. Von welcher deutschen Botschaft aus werden gegenwärtig die diplomati-
schen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland zu Osttimor organi-
siert?

Bislang hat die deutsche Botschaft in Jakarta Osttimor betreffende Angelegen-
heiten mit betreut.

2. Gedenkt die Bundesregierung nach der Unabhängigkeit am 20. Mai 2002
eine eigenständige diplomatische Vertretung in Osttimor einzurichten, und
wenn nein, soll ggf. eine andere deutsche Botschaft in der Region die Ver-
tretung mitübernehmen?

Die Bundesregierung beabsichtigt, nach der Unabhängigkeit Osttimors am
20. Mai 2002 einer in der Region bereits bestehenden deutschen Botschaft
die diplomatische Vertretung zu übertragen.
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3. Hat es Gespräche mit der EU oder mit einzelnen Mitgliedstaaten, etwa
Portugal, mit dem Ziel gegeben, eine gemeinsame diplomatische Vertre-
tung in Osttimor einzurichten, und wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Wenn nein, warum nicht?

Die Bundesregierung befindet sich im ständigen Kontakt mit ihren europäi-
schen Partnern. Im Einklang mit den Überlegungen der meisten EU-Partner hat
sich die Bundesregierung entschieden, nach der Unabhängigkeit Osttimors am
20. Mai 2002 dort keine eigenständige diplomatische Vertretung einzurichten.

4. Hat es Gespräche zwischen der osttimoresischen Regierung und der Bun-
desregierung mit dem Ziel gegeben, sich gemeinsam über eine angemes-
sene Vertretung der Bundesrepublik Deutschland zu verständigen, und
wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Osttimor wird derzeit noch von einer VN-Übergangsverwaltung regiert. Aus
Sicht der Bundesregierung ist die Vertretung von einem Nachbarstaat aus im
Wege der Doppelakkreditierung angemessen. Auch die meisten anderen EU-
Mitgliedstaaten werden keine eigenen Botschaften in Dili einrichten.


